UM 


Poſener Intelligenz - Blatt, 


; Næ 20. 


Sonnabends, den 9. März 182 


# 


2. — 


Angekommene Fremde vom 4. März 1822. F 


a a: Gutsbeſitzer v. Potocki aus Wronczyu, l. in Nro. 243 Breslauerſtraßez 
Hr. Zeuglieutenant Weniger aus Glatz, Hr. v. Marſigni, Major im 10. Infanterie 
regimend aus Pommern, Hr. v. Bentinger, Lieutenant im vi. Infanterieregiment 
aus Pommern, l. in Nro. 244 Breslauerſtraße; Hr. Lieutenant v. Petzinger und 
Hr. Lieutenant v. Mülbe aus Breslau, l. in Nro. 99 Wilde; Hr. Guts beſitzer v. 
Binkowski aus Mierzewo, Hr. Gutsbeſitzer v. Raſzewski aus Sluſtendzin, I. in 
Nro. 394 Gerberſtraße; Hr. v., Krakowski, poln. Capit. aus Kelendzin, l. in Nro. 
392 Gerberſtr.; Hr. Gutsbeſier v. Krzyzanowski und Hr. Oberförſter Scheffer“ 
aus Zerniki, l. in Nro. 168 Waſſerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Zbiejewski aus 
Wiebörze, l. in Nro. 187 Waſſerſtraße. 5 
4 Den 5. März 
Hr. Gutsbeſitzer v. Bialoblockt aus Krzeslitz, I. in Nro. 243 Breslauerſtr; 
Ar. Landrath v. Stoß aus Chodzieſen, l. in Nro. 244 Breslauerſtraße; Hr. Ju⸗ 
ſtitz⸗Aſſeſſor Spieß, Hr. Advokat Jungmann aus Liſſa, Hr. Prohſt Kolanowski aus 
DD biieſierſe, Hr. Particul. Fahrſtoßer, und Hr. Partieul. Krieg aus Bromberg, l. 
ro. 99 Wilde; Hr. Gutsbeſitzer v. Trompezynski aus Gura, Hr. Oberamtmann 
Jels aus Altkloſter, l. in Nro. 210 Wilhelmsßraße; Hr. Poſt⸗Commiſſarius Fle⸗ 
gel aus Graͤtz, l. in Nro. 95 St. Adalbertt. N 
f Den 6. Mär; a 
Hr. Friedensrichter Kubale aus Samter „ l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; 
Hr. Gutsbeſitzer v. Turno aus Dobrzyce, Hr. Gutsbeſitzer v. Starzenski aus Wie⸗ 
nein, Kr. Outöbefiger o. Starzenski aus Jlowier, Fr. Gutsbeſigerin v. Open 
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aus Politzig, Fr. Gutsbeſitzerin v. Chilkowska aus Wielkowo, l. in Nr. 251 Bres⸗ 
lauerſtraße; Hr. Schauspieler Tolle aus Kaliſch, l. in Nro. 99 Wilde; Hr. Akade⸗ 
miker v. Stablewski aus Berlin, und Hr. Akademiker v. Potworowski aus Berlin, 
l. in Nro. 116 Breiteſtraße; Hr. Pächter v. Wodecki aus Czechowo, l. in Nr. 392 
Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Bogucki aus Norzyeyn, Hr. Probſt Budynski 
aus But, l. in Nro. 100 Waliſchal; Hr. Oberamtmann Oreyer aus Czeſzewo, l. 

in Nro. 26 Waliſchei; Hr. Poſtmeiſter Buſſe aus Rogaſen, l. in Nr St. 
Adalbert. 5 


Abgegange n. 


Hr. Lieut. Weniger nach Pillau, Hr. o. Rappark n. Pinne, die Leutenants 


v. Mülbe und v. Petzinger n. Koͤnigsberg, Hr. Gutsbeſitzer v. Wenſierski u. Krzeki, 


Hr. v. Rieſwiatowski n. Brusko, Hr. o. Rochlitz n. Chodzieſen, Hr. v. Kromkoski 


n. Kolendzin, Hr. v. Lutomski en. Ruſocin, Hr. Conducteur Dering en. Krotoſchin, 
Hr. Aſſeſſor Spieß und Hr. Advokat Jungmann n. Liſſa, Hr. von Jonemann n. 
Zirke, Hr v. Bialsblocki en. Kreszlitz. 


r TE... 5 
Die Verpachtung des Kruges zu Duſzuik betreffend. 8 


Das Krug⸗Etabliſſement in dem Amts- Dorfe Duſzuik ſoll im Wege der 


dffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden vererbpachtet, und auf ein Erbſtands⸗ 
Geld licitirt werden. 
Daſſelbe beſteht: b 
1) aus einem zum Theil in Schrotholz, größtenteils aber in geklebten Fach⸗ 
a werkswänden erbauten Wohnhauſe, nebſt einem neben der Krugſtube 
n befindlichen Pferdeſtall; d 5 2 
2) die zum Kruge gehörigen 30 Morgen Ackerland und Wieſen, ſo wie 
3) das Recht auf der Gemeinde-⸗Weide & : 
a) zwei Kühe, 4 
b) ein Stück Jungvieh, und X 
c) zwei Zugochſen, a a 


vorzutreiben. Der Erwerber muß die Krug⸗ Gebäude nach dem Taxwerth mit 
370 Rthlr. 12 9Ge., in 4 jährigen Raten, von Johannis d. J. ab bezahlen, au⸗ 


ßerdem ſich mit dem jetzigen Kruͤger, wegen Vergütigung der von demielben ne} 


machten Meliorationen nach Beſtimmung der Königlichen Regierung beſonders eini— 


gen, und einen jährlichen Kanon von zwanzig Thalern übernehmen. 
Die übrigen Erbverpachtungs-Vedingung en find in der Domainen⸗Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Königlichen Regierung, fo wie, auf dem Königlichen Domai⸗ 


— 
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nen⸗Amte Duſznik zu inſpiciren. Erbpachtsluſtige werden daher hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich in dem auf den erſten April d. J. anberaumten Termine Vormittags 
um 10 Uhr in dem Amts⸗Hauſe zu Duſznik einzufinden, und haben wegen des Zu⸗ 
ſchlags, welcher der höheren Genehmigung vorbehalten wird, das Nähere zu ge= 
wärtigen. Behufs der Erfüllung des Lieiti iſt eine baare Caution von 150 Kthlr. 
im Licitations⸗Termine zu deponiren, ſo wie ſich auch jeder beſitzfaͤhiger Erwerbs⸗ 


ſen muß. 


? Poſen den 20. Februar 1822. 


lustiger vor der Verſtattung zur Lieitatlon über fein Vermögen perſonlich auswei⸗ 


— — 


Königlich» Preußifhe Regierung 11 


2 N 5 
Bekanntmachung. 

Daß die Anna Eliſabeth geborne Wan⸗ 

delt verehelichte Carl Jamrych zu Kur⸗ 

nik und ihr Ehemann, nachdem die erſtere 

volljährig geworden iſt, die Güͤterge⸗ 

meinſchaft ausgeſchloſſen hat, wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht. N 

Poſen den 18. Februar 1822. 


Kdnigl. Preußiſches Landgericht. 80 


Öbwiesczenie. 

IZ Anna Elzbieta z Wandeltöw 
Jamrychowa z Kurnika, po doysciw 
lat doletnosei, wspnolnos& maigtku 
wylaczyla, podaie sig ninieyszem 
do wiademosci. 2 

Poznan d. 18. Lutego 182%. 

Krol. Pruski Sad Ziemiaäski. 


— — — 


Bekanntmachung. 
Den 25. März c. Vormittags um 
9 Uhr werden durch den Landgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Knoblauch in dem Murowa⸗ 
no⸗Gosliner Forſt, 65 Klaftern Birken⸗ 
Holz meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant verſteigert werden. 


N Poſen den 21. Februgr 1822. 


| Kbnſgl Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgericht wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die zum Mathaͤus Kuchmannſchen 


Ob wiescze nie. 
Dnia 25. Mazgcœa r. b. zrana o 
godzinie g. przed Referendariuszem 
Sadu Ziemenskiego Knobloch w bo- 
ru do Dominio Murowanno Goslif. 
skiey naleZacym, 65 sa2ni drzewa 
brzozowego naywiecey daigcemu za 
gotowq zaplata w kurancie przedane 
badg. 
Poznan d. 21. Lutego 1822. 
Krol. Prus. 83d Ziemiaüski. 


Patent Subhastacyiny. 
Podpisany Sad Ziemianski podafe 
ninieyszem do wiadomosci, iz gos- 
podarstwo kowalskie do pozostalogci 


% 


I 


Nachlaſſe gehörige, zu Kandlau unter Nr. 
39 belegene, auf 393 Rtlr abgeſchätzte 
Schmiedenahrung, auf den Antrag der 


Erben, Theilungshalber im Wege der 


freiwilligen Subhaſtation, in dem auf 
den 8. Mai 1822 früh um 9 Uhr vor 
dem Deputirten Landgerichtsrath Gaͤde 
anberaumten Termine öffentlich verkauft 
werden ſoll. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu 


kaufen geſonnen, und zahlungsfaͤhig find, 


hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine auf hieſigem Landgericht perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbietenden 
nach Einwilligung der Intereſſenten der 
Zuſchlag erfolgen wird. 7 


> Frauſtadt den 24. December 1821. 


* 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgericht wird hiermit bekannt gemacht, 
daß das der verwittweten Frau Charlotte 


Friederike von Unruh gehdrige, im Kröz, 


bener Kreiſe belegene, und nach einer 
neuerdings aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe auf 18 186 Rtlr. 18ggr. 6 d'. gewür⸗ 
digte Gut Ziemlin, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und 
die Bietungstermine 

auf den 1. April 1822, 

auf den 1, Juli 1822, und 


* 
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Mateusza Kuchmann nale2ace Kan- 
dlewie pod liczba 39, poloZone na 
393 talary oszacowane, na wniosek 
‚sukcessorow dla uskutecznienia dzia- 
dow drogà dobrowolney subhastacyi 
w terminiena dzien g. Maia 1822 
przed deputowanym Sedzia Gae de 
wyznaczonym pu blieznie spræedauem 
bydz ma. N n 5 
Wzywaig sie wigc WSzyScy te nie- 
ruchomo$ei ochotg kupna maigcy i 
wstanie zapfacenia bedgey, aZeby na 
tzeczonym terminie w tuteyszym 
Sadie Ziemianskim osobiscie lub 
przez pemomocnikow prawnie upo- 
warnionych stawili sie, swe podania . 
uczynili, i spodziewali sig iz na 
rzecz nay wiecey daigcego po nastg- 
pionem poprzedniczo zezwoleniu 
intersentow przysadzenie nasthpi. 
Ws. howa.d. 14. Grudnia 13ar. 
Krölewsk, Pruskı Sad Ziemianskis 
Patent Subhastacyiny. 
Podpisany Sad Krol. Ziemiariski 
podaie ninieyszem do wiadomesei, 
iZ wies Ziemlin w Powiecie Krob- 
skim polozona, do Ur. Szarloty Fry- 
deryki owdowiatey Unruh nalezgca, 
a podlug taxy nowo zrobioney pa 
18,186. Tal. 18. dgr. 6. fer. ocenio- 
na, droga koniecznéy subhastacyi 
publieznie naywig« ey daigcemu prze- 
dana by e ma, i ze termina licytacyi 
na dzien 1. Kwietnia 1822., 
na dzien 1. Lipca 1822. 1 
na dzien 16. Pazdziernika 1822, 


— 


. 


auf den 16. October 1822, 
anberaumt worden ſind. 
Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 


che dieſes Guth zu kaufen geſonnen, und 


zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefor⸗ 


dert, ſich in den gedachten Terminen, 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf hie⸗ 
ſigem Landgericht vor dem Deputirten 
Landgerichtsrath Boy entweder perfonlich 
oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte eins 


zufinden, das Gebot abzugeben, und zu 


gewärtigen, daß an den Meiſt- und 
Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaffen, der 


Zuſchlag erfolgen, und auf die etwa noch 


fpäter eingehenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden ſoll. Er 


Die Einficht der Taxe wird zu jeden 


Zeit in der Rexiftratur des hieſigen Land⸗ 
gerichts verſtattet. 

Frauſtadt den 15. Det ber 18 ar. 
Könıgl. Preußiſches Landgericht. 


—— 


Sub haſtations-Patent. 

Der hieſelbſt auf dem Schwedenberge 
belegene, zur Kammer- Director v Beyer⸗ 
ſchen Liquidations-Maſſe gehörige, aus 
1 Morgen und 145 R. beſtehende 
Obſtgarten, welcher nach der gerichtlichen 
Taxe auf 140 Rtlr. 13 9 Gr. 4 pf. ges 
würdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
des Curators⸗Maſſa Juſtiz⸗Commiſſarius 
Merke zu Frankfurth an der Oder offent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 


den, und der Vietungs-Termin iſt auf 


den 3. Mai a.“ . Morgens um 9 Uhr 
in unſerm Juſtructions-Zimmer vor dem 


2 


wyznaczone zostaly. \ 


Weywaig sig przeto wszyscy, ktö- 


rzyby wies tg kupiö zamierzali, i 
w stanie gaplacenia bylı, aby sig.na 
rzeczonych termi ach, 2 ktorych 
ostatni jest peremptoryczny, w tü- 
teyszym Sydzie Ziemiariskim przed 


Deputowanym Sedrig Ziemianskim 


Boy, osobiscie lub tez przez pra- 


wnie upowaznionych peinomoecni- 
ko w stawili, podanie swe o$wiad- 
czyli, i spodziewalı sie, ià na rzeez 
naywigcey i naykorzystniey daigcego, 
iezeli nrawne przyczyny na przeszko- 


dzie-nie bædq przysadrenie nastapi, 


i Ze na poZnieysze podania wzglad 
miany nie bedzie. 255 g 
Taxe wreszcie kazdego czasu w 
Registraturze tuteyszego Sadu Zie- 
mianskiego przeyrzet mona. 
W Weschowie d. 15. Paz dz. 1821 


Kroleusko- Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 
Sad tutay na Szwedzkiey görze po. 
Jozony, do massy likwidacyiney Dy- 
rektora Kamery Ur. Bayer nalezgcy, 
z 1. morgi i 145 (pr. skladaigcy sig, 
ktory podlug sadowey Yaxy na 140 


Tal. 13 dgr. 4 d. oceniony zostal, 


na wniosek kuratora massy Kommis- 
sarzaSprawiedliwosci Merke w Frank- 
furcie nad Odra, publieznie wigcey 
daigcemu sprzedany bydz ma. Kto. 
rym koricem termin lieytacyi na dzien 
3. Mala r. prz. o godzinie gtey zra- 
na wizbie naszey instrukcyiney przed 


\ 


* 
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Herrn Landgerichtsrath Köhler angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Termin 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
in demſelben das Grundſtück dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werden ſoll, inſofern nicht 
gefegliche Gründe dies nothwendig mas 
chen. Die Kaufbediugungen werben im 
Termine bekannt gemacht werden, und 
kann die Taxe zu jeder Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 


Bromberg den 13. December 1821. 


f Königlich. Preuß. Landgericht. 


Aufgebot eines verloren gegangenen . 
Documents. 


Auf den Antrag der Frau Ober⸗Praͤſi⸗ 


dentin v. Zerboni di Spoſetti geb. v. 
Reibnitz, werden alle diejenigen, welche 
an die im Hypotheken- Buche des- Guts 
Kaliszkowice Rub. III. Nro. 4. für den 
Regierungs-Botenmeiſter Alberts einge⸗ 
tragenen 200 Rthlr. nebſt Zinſen, und 


an das darüber ausgeſtellte, verloren ge— 


gangene Schuld ⸗Inſtrument vom 27. 
April 1801, nebſt Recognitions⸗ Schein 
vom sten Mai deſſelben Jahres, als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſiouarien⸗ Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, öffentlich vorgeladen, in 
dem auf den aten Mai 182, vor 
dem Deputirten Landgerichts-Rath Doz 
retius anberaumten Termine entweder 
perſoulich oder durch geſetzlich zulaßige, 
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Ur. Koehler Konsyliarzem Sadu Zie - 
mianskiego wyznaczony zostal. 
Zdolnos& kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminie tym, z nadmie- 
nieniem: iz W takowym nierucho- 
mos$& naywigcey daigcemu przybitg 
zostanie, na pöZnieysze za$ podanig, 
wzglad mianym nie bedzie, iegeli 
prawne tego nie bedg wymagaé po- 
wody. : 
Warunki kupna wterminie oglo- 
szone bed, i taxa kazdego czasu w 
« Registraturze naszey przeyızana 
bydz moe. . e 
Bydgoscz d. 13. Grudnia 1821. 
Krolewsko - Pruski Sad Ziemianski. 


2 + 
Zapozwanie edyktalne zgubionego 
dokumentu. gr 
Na wniosek JW. Naczelney Pre- 
zesowey 2 Reibnitzaw Zerboni di 
Sposetti, zapozywaig sig wszyscy ei 
ktoczy do zapisanych wksigdze hipo- 
teczney döbr Kaliszkowice, Rub. III. 
No. 4. na rzecz JPana Alberts star- 
szego WoZnege Regencyi dwöch set 
taleröw 2 prowizyig i do wystawio. 
nego wtey mierze rewersu 2 dnia 27. 
Kwietnia 1801. oraz zaswiadcezenia 
rekognicyinego z dnia 5. Maia 1801. 
iaka wiası iciele , cessyonaryusze, za- 
stawni lub inni posiedziciele, preten. 
sye mie& sgdzg, aby sig w.terminie 
na dzien 2. Maia 1822., przed 
Deputowanym Sedzia W. Boretius 
wyznaczonym, osobiscie, lub przez 
prawnie dopusczalnych, w nalezytg 


Bietungstermin iſt auf den 20. 


8 
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gehörig informirte Bevollmͤͤchtiate (wo⸗ 
zu ihnen auf den Fall der Unbelluntſchaft 
die hieſigen Juſtiz-Commiſſarten Kriegs⸗ 
rath Bröker, Landgerichtsrath Brachvo⸗ 
gel und Juſtiz-Commiſſions⸗ Rath Pi⸗ 
laski in Vorſchlag gebracht werden) zu 
erſcheinen, und ihre etwanige Anfprüche 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls, und wenn ſich Niemand melden 
ſollte, das über jene Summe ausgefer⸗ 
tigte Inſtrument für amortifirt erklärt, 
und die etwanigen Inhaber deſſelben mit 


allen daran habenden Anſprüchen, unter 


Auferlegung eines ewigen Stillſchweigen. 
werden praͤkludirt werden ö f 
Krotoſchin den 2. Januar 1822. 


Königlich Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das zu Schneidemähl unter Nr. 373 
belegene, den Johann Radtkeſchen Er⸗ 
ben zugehorige Haus, auf dem Stadt⸗ 


berg, nebſt Scheune und Stallungen, 
ſieben Stuͤcken Acker, ſieben Wieſen und 
einem Garten, welches nach der gericht 
lichen Taxe auf 2325 Rtlr. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der Er⸗ 
ben theilungshalber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und der 
April 
k. J. vor dem Landgerichtsrath Krüger 
Mor m 0 Uhr allbier angeſetzt. 
Beſi en Käufern wird dieſer Termin 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß 
das Grundſtück dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen und auf die etwa nachher ein⸗ 


8 


* 
199 


informacyg opatrzonych Pelnomoeni- 
köw (na ktorych w razie nieznaio- 
mosci, z twuteyszych Kommissarzy 


Sprawiedliwogci Ur. Bröcker Konsy- 
liarz Woienny, Ur. Brachvogel 86 


dzla Ziemianski, Pilaski Kommissrrz 
Sprawiedliwosci im sie proponuiq 
stawili, pretensye swe zameldowali, 
i takowe udowodnili, w przeciwnym 
zas, lub wrazie niestawienia ie ni- 
kogo, dokument wzgledem rzeczo- 
ney summy wystawiony zä umorzo- 
ny uznany, i bydz moggei wiasci- 
ciele takowego, 2 pretehsyami swemi 


2 nakazanıem im wiecznego milcze- 


nia prekludowanemi zostang. 
Krotoszyn d. 21. Stycznia 1822. 


Krölew. Pruski Sad Ziemisnski. 8 


— — 


Patent Subhastacyiny.“ 
Dom w tuteyszem miescie na przed- 
miesciu Miey ska Gora zwanym, pod 
Nr. 373. poloZony, wraz 2 stodotg, 


chlewami, 7 zagonami roli, 7 Jgka- 
ini i iednem ogrodem, Sukcessorom 


Jana Radke z tad naleZacy, ktory po- 
dlug taxy sadownie sporzad/oney, 
na 2325 tal. iest oreniony, na 23da- 
vie Sukeesserow w Celu uskutecznie- 
nia dzialow, publieznie naywiecey 
daigcemu, sprzedany bydz ma; kto- 
rym koncem termin licytacviny na 
dzien 20. Kwietnia 1822. Zra- 
na o godzinie 10. przed Sed-ig Zie- 
mianskim, W. Krüger, w mieyscu 
wyznaczony zosta. Zdolnosé ku- 
pienia maigeych uwiadomiamy o ter- 
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kommenden Gebote nicht weiter geachtet 


werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche 
Gründe dies nothwendig machen. Die 
Taxe kann zu jeder Zeit in unſeter Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 0 


Schneibemühl den 26. Novbr. 1821. 
: f 
Königl, Preuß. Landgericht. 

1 * | 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das zum Nachlaſſe des Backermeiſters 
Johann Chriſtian Weſtphal gehörige, in 
der Stadt Unruhſtadt Vomſter Kreiſes 


unter der Nr. 104 belegene Haus nebſt 
Braugerechtigkeit, Hofraum und einem 


Stalle, welches gerichtlich auf 803 Atlr. 


abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege einer 
freiwilligen Subhaſtation Behufs Aus 
einanderſetzung der Erben öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Zu dem Ende haben wir einen Termin 
auf den 22. April 1822 Vormittags 
um ı Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Jentſch zu Unruhſtadt anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤ⸗ 
hige hierdurch vorgeladen werden, ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende mit Bewilligung der Erben den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i 


Die Taxe und Kaufbedingungen kon⸗ 


nen täglich in unſerer Regiſtratur nach⸗ 

geſehen werden. 2 
Meſeritz den 17, December 1821. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 


— 


— ͥ 
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minie tym, 2 nadmlenieniem, ia nie- 
ruchomosë naywigcey dalacemu przy- 
bit zostanie, na pöZnieysze zas po- 
dania wzglad miany nie bedzie, ie- 
zeli prawne tega nie bedg wymagaé 
powady. Taxa kazdego casu w Re. 
gistraturze naszey przeyxzang by dæ 
moe. 8 

w Pile d. 26. Listopada 18217. 
Krölew. Pruski Sad Ziemiansk‘. 


Patent Subhastacyiuy. 


Dom do pozostalo$ci Piekarza Ja- 
na Krystyana Westphal nalezacy, w 
mieseie Kargewie, Powiecie Babi- 
mostkim pod liczbz 104. poloZony, 


‚kıiöry wraz z prawem robienia piwa, - 


psdwörzem, i staynig, urzedownie na 
803. Tal ocenivno, ma by& droga do- 
browolney subhastacyi celem uezynie- 
nia dziafow pomigdzy spadkobiorca- 
mi, naywigcey daigcemu za gotowa 
zaraz  zaplata, publiczuie sprzedary- 

Tym koriceın wyznaczony iest ter: 
min na ö 
dzien 22. Kwietnia 1822. 
o godzinie ıotey zrana przed Depu: 
towanym Assessorem Jentsch, w mie- 
$cie Kargowie, na ktöry ochotg ku- 
pua maigcych 
ninfeyszem wzywamy, ab 

swole, podali. 


nim stawili, i lieyta 
Pose: n naywigcey ofiarusacy preysg. 
55 za zezwolenem spadkobran- 


aby sie na 


ebw oczekiwaö ma. 

Taxa i warunki kupna 
w Registraturze naszey pr 
by moga. N 0 

Migdzyrzecz d. 175 Grudnia 1821. 
Krölew..Pruski Sad Ziemianski. 
((Hierzu eine Beilage.) £ 


zane 
N 1 


1 posladania zdolnych 


ennie 


RE 2 
A: 


„ 


* 


Beilage zu Nr. 20. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


Edictal-⸗Vorladung. 

Auf den Antrag des hieſigen Magi⸗ 
ſtrats und des Curators der Nachlaß⸗ 
Maſſe der hier im Jahre 1807 verſtorbe⸗ 
nen Töoͤpfermeiſter Peter und Barbara 
Miodonskiſchen Eheleute iſt dato der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über deren 
Verlaſſenſchaft, zu welcher das in der Po⸗ 
ſener Straße unter Nr. 228 jetzt Nr. 11 
belegene Haus gehört, eröffnet worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß der gedachten 
Miodonskiſchen Eheheute Forderungen 
oder irgend andere Anſpruͤche haben, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 16 
März 822 vor dem Herrn Landgerichts 
Aſſeſſor Krüger zur Liquidation aube⸗ 
raumten Termine perſoönlich oder durch 
einen mit Vollmacht und Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu die 
hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schultz, 
Schoͤpke und Vogel in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
gerungen oder ſonſtige Anſpruͤche anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
verwieſen werden ſollen, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 
übrig bleiben möchte. 

Bromberg den 14. Anguſt 1827. 

Abnigl Preuß. Landgericht. 


4 


Zapozew publiczny. 


Na wniosek-tuteyszego Magistratu 
i kuratora massy, po garncarzu Pio- 
trze i Barbarze, Malzonkach Miodon- 
skich tutey wroku 1807 zmarlych, po- 
zostaley, zostal dzisiey nad ich pozo- 
staloscig, do ktorey domostwo tutey 
na ulicy Poznaniskiey pod liczbz 228 
teraz II poloZone nalezy, proces suk- 
cessyino - lıkwidacyiny otworzony. 

Zapozywaia sig wigc ninieyszem 
wszyscy Ci, ktorzy do pozostalogei - 
tychle malzonkow Miodonskich pre- 
tensye, lub inne iakiekolwiek badZ 
Zydania maig, azeby w terminie na 
dien 16. Marca 1822 przed Ur. 
Assessorem Krüger, do likwidaeyi wy- 
znaczonym osobistie lub przez pelno- 
mocnikòw plenipotencya i informaeya 
Opatrzonych, na ktörych tuteyszych 
Kommissarzy Sprawiedliwosci Schufca, 
Schoepke, i Vogla przedstawiamy, 
stawili eig i swe . a inne zada- 
nia podali, gdyZ wrazie przeciwnym 
za utracaigcych wszelkie swe mie mo: 
gace prawa pierwszenstwa, uznani, i 
2 sweını pretensyami tylko do tey czg- 
sci wskazani zostang, kıöra by po za- 
spokoieniu 2glaszaigeych sig wierzy- 
cieli pozosta& mogla. 2 


Bydgoszez dnia 14. Sierpnia 1821. 


Krölewsko- Pruski Sad Zie- 
mians ki, 7 


———ñꝛ— mn ——— 


1 
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P rO la m 4. 5 
Nachdem über den Nachlaß des zu 


Procyn verſtorbenen Gutsbeſitzer Gabriel 


v. Gzowski, zu welchem die Guͤter Gem⸗ 
bie, Procyn, Nowawies, 
und Myslontkowo gehören, wegen Unzu⸗ 
lauglichkeit deſſelben zur Befriedigung der 
Gläubiger auf den Antrag der hinterblie— 
benen Erben unterm heutigen Tage der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet 
worden, ſo haben wir zur Liquidirung 
und Verificirung der Anforderungen einen 
Termin auf den 14. Juni 1822 vor 
dem Deputirten Ober⸗Laändgerichts-Re⸗ 
ferendarius Jekel Morgens um 8 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt, und laden alle etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger vor, in 
demſelben perſdnlich oder durch zuläffige 
mit Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien Ni⸗ 


klowicz und Lydtke, und die Advokaten 


Sohesfi und Grochowski in Voſchlag ges 
bracht werden zu erſcheinen, ihre Anſprü⸗ 
che an die erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Maſſe gebührend anzumelden, und de⸗ 


ren Richtigkeit nachzuweiſen, ausbleiben⸗ 


den Falls aber zu gewärtigen, daß fie als 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
fen werden ſollen. ; 
Gneſen den 14. Januar 1822. 
Koniglich⸗ Preuß. Landgericht. 


Dzierzonzuo, 


\ 


Zapozew Edyktalny. 


Gdy nad pozostaloscia po niegdy 3 


Gabryelu Gzowskiin daiedzieu dobr 
Procynia,  Gembic, Nowey wei, 
Diierzgzna i Myslatkowa z powodu 
niewystarezaigcey massy na zaspo- 
koienie wierzycieli na wniosek pozo- 
stalych Sukcessorow, pod dniem di. 
sieyszem process sukcessyino-likwi- 
dacyiny otworzony zostal, przeto 
wyznaczylismy termin do likwidowa- 
nia i sprawdzenia pretensyi na dzien 
1 4. Czerwca 1822 zrana o g0- 
deinie 8. przed Referendaryuszem 
Naywyzszego Sadu Ziemianskiego 
Jekel, wsali sadu tuteyszego. Wzy- 
wamy wige wszystkich niewiado- 


mych wierzycieli, iZby sig na tym- 


2e terminie sami osobiscie, lub przez 
Pelnomoenika prawnie do tego u- 


powaznienego, na ktörych im sie, 


proponuig Justic-Komissarze Niklo- 
Wiez i Lyddke i Adwokaci Sobeski i 
Grochowski, stawili, swe pretensye 
do massy sukcessyino - likwidacyiny 
nale ycie podawszy takowych raetel · 
nosci udowodnili. ae 

W razie zug niestawienia spodzie. 
wah sie maig, i2 od wszelkich praw 
swych za pozbawisnych esadzeni i 
2 pretensyami swemi iedynie tylko 


do tego odestani zostana, coby po za- 
spokoieniu zglossonych sie Wierzy- 


cieli w massie pozosta& sig moglo. 
Gniezno d. 14. Stycznia 1812. 
Kröl. Prus. Sad Ziemianski. 


— — — 


7 
\ 
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Sate tagten ent i 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit un⸗ 
ter No. 546 hieſelbſt belegene, den Ca⸗ 
ſimir Dednarkiewiezſchen Erben zuge⸗ 
börige Grundſtück nebſt Zubehör „ wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 231 
Rtlr. 15 gGr. gewürdigt worden iſt, fol 
auf den Antrag der Erben Theilungshal⸗ 
ber oͤffentlich an den ene ver⸗ 
kauft werden. 
Der Bietungstermin iſt 407 den a6. 
März 1822 vor denn Landgerichts-Re⸗ 
ferendarius v. Potrykowski Morgens um 
9 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſi sfähigen Käufern wird dieſer Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 

wie als Hauptbedingung feſtgeſetzt wor⸗ 

den iſt: 


2) daß der Meiſtbietende die baare Be⸗ 


a zahlung des Kauf⸗Praͤtii 8 Tage 

ö nach der Adjudication des Grund⸗ 
ſtuͤcks leiſte, und 

b) derſelbe ſammtliche Koſten der Sub⸗ 

haſtation übernehme. Uebrigens 

ſtehet innerhalb 4 Wochen vor dem 

Termine einem jeden frei, uns die 


etwa bei Aufnahme der. Taxe vor⸗ 


gefallenen Maͤngel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gneſen den 27. December 1821. 
Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


Patent subhastacyiny. 

„Grant pod jurysdykoyg nasa w 
micha GnieZnie pod Nrem. 546. 
polozony, Sukcessorom Bednarkie- 
wiczom wlasny, Wraz 2 przy leglo- 
$ciami, ktören podlug. taxy sadownie 
sporzadzoney na 231. Tal, 15. dgr, 
iest ocenionym, ma byé na Zadauie 
Sukcessorow. wcelu uskuteczuienia 
daialow publicznie naywigcey daig- 
cemu sprzedanym. Termin lieyta- 
cyiny wyzuaczony jest na dzien 
26. Marca 1822., zrana o godzinie 
9. przed Referendem Ur. ‚Potryko- 
wskim w mieyscu. 

Zdolnosé kupienia maigey ch uwia- 5 
domiamy o terminie tym znadmie- 


nieniem, ze iako glöwny, warunek 


postanowionym jest? 

a) i2 Plus licytant pretium ü- 
pna w 8 duiach po adjudykacyi w 
Sotowizuie zlo2y& powimien, 1 


5b) wszelkie ‚koszta“ subhastacyi 


pr2yige, w praeciggu 4. tygo- 
dui zostawid sig 2 resztg ka2de- 
mu wolnosé doniesienia nam 
o braku, iakiby przy sporzg- 
dzaniu taxy zaysé mögl. 
Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszey przeyrzang byö moge. 
W _Gnieznie d. 27. Grudnia 1821. 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski 


* 
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Edictal- Citation. 
Nachdem über den Nachlaß der zu 
Czerulak- Müble verſtorbenen Michael 
und Juſtina Mühlbradtſchen Eheleuke, 
wegen Unzulänglichkeit deſſelben zur Bes 
friedigung der Gläubiger auf den Antrag 
des Vormundes der hinterbliebenen 
minorennen Tochter unterm heutigen Ta⸗ 
ge der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß 
erdffuet worden, fo haben wir zur Liqui⸗ 
dirung und Veriſicirung der Anforderun⸗ 
gen einen Termin auf den 1 8. Mai 
1822. vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts-Referendarius Jekel Morgens 
8 Uhr hieſelbſt angeſetzt, und laden alle 
etwanigen unbekannten Gläubiger vor, 
in demſelben perfönlich oder durch zulä= 
ßige mit, Vollmacht verſehene Vevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Niklowicz und Lydtke, und die 
Aͤbdvokaten Sobeski und Grochowski in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anfprüche an die erbſchaftliche 


Liquidations-Maſſe gebührend anzumel⸗ 


den, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden ſollen. g 
Gneſen den 14. Januar 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Zaposewm Edyktalny. 


Gdy nad maigtkiem zmarlych w mly- 
nie Gzerniaka Micliata i Justyny mat- 
3onkow Milbratöw massy na Zaspoko- 
ienie wierzycleli na wuiosck opiekuna 
cörki po nich pozostaley proces suk- 
cessyıl.o-likwidacyiny otworzonym zo- 
stat, przeto koncem likwıdowania i u- 
sprawiedliwienia pretensyi wyznaczy- 
lusin) termin 8 

na dz ie 18. Maia 1823. 
zrana o godzin 8. przed Deputowa: 
nym R:ferendaryuszem Naywyzszogo 
Sa % Ziemiariskiego Jekel w sali sadu 
tuteyszego, na kıdry wszysikich nam 
nieznanych wWierzycicli wzywamy, iz» 
by sie na iyuze terminie osobiscie, 
lüb przez Pelnomocniköw pra wnie do 
tego upowaznionych i w pelnomoeni. 


ctwo opatrzonych, a na klörych im 


sie 2 tuteyszych Justie Kommissar 
Niklowicz i Lydke z Adwokatow zas 
Sobeski i Grochowski przedstawia, sta- 
wili, 2 pretensyaini swemi do massy 
sukcessyıno - likwidacyiney naleZycie 
zglosili sig i rzetelnose onychZe uspra- 
wiedliwili. W razie zas niestawienia 
sig spodziewad sig maig, iz od wszel- 
kich praw swych pozbawionemi iz 
pretensyami swemi iedynie tylko do 
tego odestanemi Zostang, coby po za- 
spokoienin 2gtoszonych eig wierzycieli 
w ımassie pozosta6 8 moglo. 


WGnieznie dbia 14. Styeznia 1822. 


Kröl., Pruski 83d Ziemiafski. 


N nn munnniune gusmemencnene 


2 
9 


— Subhaſtations- Patent. 


Das zu Schneidemühl unter Nro. 68 
belegene, dem Maurer Chriſtian Frei⸗ 
bolz zugehörige Wohnhaus nebſt Zube⸗ 
hoͤr, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 455 Rthlr. gewürdigt worden iſt, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin ift auf den 18ten Ma 


d. J., vor dem Landgerichtsrathe Kruͤger, 


Morgens um 10 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Termin 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß 
das Grundſtück dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden ſoll. % 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden.“ 
Schneidemähl den 3. Januar 1822. 
Abnigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Das zu Schönlanfe unter Nro. 293 
belegeue, dem Joachim Aron zugehdrige 
Haus nebſt Hofraum, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 800 Rthlr. ge⸗ 
wuͤrdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger, ſchuldenhalber, dffent⸗ 


lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


den, und der Vietungstermin iſt auf 
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Patent Subhästacyiny. 
Dom tu w miescie Pile pod Nrem 


68. potozony, mulatzowi Krystya- 


nowi Freiholz nalezgcy, wraz 7 przy- 
leglosciami, ktory podlug taxy 84 
downie sporsadzoney, na 455 tal. 
iest oceniony, na 2adanie Wierzy- 
cieli „ powodu d4ugow, publicznie, 
naywigcey daigcemu spraedany by& 
ma, ktörym koricem termin licytacyi- 
ny peremtoryczny na dzien 18. 
Maia 1822 zrana o godzinie 10. 
przed Sedzig Ziemiartskim Ur. Krü- 
ger w mieyscu wyznaczony zostal, 
Zdolnosé kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminie tym z nadmie- 


»ienrem, iz nieruchomosé nay wie- 


cey daigcemu przybitg zostanie. 
Taxa kazdego czasu Registratu- 


rze naszey pr/eyrzang bydZ moze. 


w Pile d. 3. Stycznia 1822. 
Kröl. Pruski Sad Ziemiaüski. 


f x * 
— ss» 


Patent Subhastacyiny. 


Dom w miescie Trzciance ,. pod 


Nr. 293 poloZony, Joachimowi A- 


ronowi naleZacy, wraz z podworzem, 


5 
ktöry wedfug taxy sgdowey na 800 


tal. oceniony zostal, na Zadanie wie- 
rzycieli z powodu dlugow, publi- 
eznie naywigcey daigeemu sprzeda- 


ny bydz ma, ktorym korcem termin 


den ıften April d. J. vor dem 
Landgerichtsrath Krüger, Vormittags 
um 9 Uhr, in Schboͤnlanke angeſetzt. 
Beſitzfähigen Käufern wird dieſer Termin 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß 
das Grundſtück dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſtchlagen werden ſoll. 8 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 7 


Schneidemüͤhl den 17, Januar 1822. 


Königl. Preußiſch. Landgericht. 


2 


* * 


Subh aftati ons= Patent. a 


Hodzlöblihen Landgerichts zu Frauſtadt 
ſoll das dem Buͤrger und Tagearbeiter 
Simon Schmidt zugehörige, in Reiſſen 
unter Nr. 67 gelegene und auf 33 Rllr. 
8 gGr. geſchaͤtzte Haus im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation dffeutlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir 
haben hierzu einen Termin auf den 15. 
April 1822 Vormittags um 9 Uhr im 
Locale des hieſigen Friedensgerichts anbe⸗ 
raumt, und laden Kaufluſtige hiermit ein, 
in dieſen Temine zu erſcheinen, ihre Ge— 
bote abzugeben, und hat der Meiſtbieten⸗ 
de den Zuſchlag dieſes Hauſes nach ers, 
folater Genehmigung der competenten 
Behörde zu gewärtigen. 
Liſſa den ur. December 1821. 722 
Königl. Preuß Friedensgericht. 


\ 
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lieytacyiuy peremtoryezny nadzien 
1..Kwietnia'r.b. o godzinie gtey 
zrand, przed Sedzig Ziemiallskim 
Wnym Krüger, W Trzeiauce wy- 
znaczony zostal. Zdolmose kupie- 
nia maigeych uwjadomiamy o termi- 
nie tym 2 nadinienieniem, iz wieru- 
choımose. naywigcey daigcemu przy» 
bitg zostanie. ar ; 
Taxa kaödego Czasu W Registratu- 
rze naszey przeyrzang byè moge. 
w Pile d. 17. Stycznia 1822, 


‚Kröl. Pruski Sad Ziemianski.. 


’ 


7 b 1 EEE Patent subhastagyiny- 7 
In Folge Auftrags des Königlichen 


"SW skutek zlecenia) Przeswie 
Sadu Ziemianskiego Wschowskiego, 


dom Szymorlowi Szmidt,obywatelowi 


i wyrobnikowi nale zacy w Rydzynie 
pod liczba 67. potoZony, i przez 
biegtych na Talarow 33. dgr. 8. ota- 
xowany, droga subhastacyi könie- 
czney wigcey daigcemu publicznie 
przedany by& ma, Öznaczyws2y do 
tego termin 
na dzien 15. 
o godzinie gtey zrana wlokalu Sadu 
Pokoiu tuteyszego, wzywaıny ochoug 
do kupna maigcych, aby na termi- 
nie ıym stangli, lieytum swoie od. 
dall, i wiecey daigcy przybicia do- 
er RS Br approbacyi ze strony 
Gu Wlasciwego nastapié mai 
ordehiwas 5 10 85 0 deen 
Leseno d. 1 Grudnia 1827. 


Krol. Pruski Sad Pokoiu. 


/ 


Kwietnia 1822. roku, 


— 
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Subhaſtations-Patent. 
In Folge Auftrags des Königlichen 
Landgerichts zu Poſen, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtakion das in der 
Stadt Pinne unter Nro. 13 belegene 
Haus nebſt Stallung und den dazu gehd⸗ 
rigen 3 Morgen 48 Ruthen Acker incl. 
Wieſen, fo wie ein wuͤſter Scheunen⸗Bau⸗ 
platz, welches zuſammen auf 1107 Rtlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, dͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. ; \ 

Hiezu ſteht ein Termin auf den 1g. 
April c. Vormittags um 9 Uhr in dem 
hieſigen Gerichts-Locale an. Zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufliebhaber werden 
eingeladen, in dieſem einzigen peremto⸗ 
riſchen Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote zu verlautbaren, und hat der Meiß⸗ 
bietende den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks 
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
eee 


Samter den 17. Januar 1822. s 


Königl. preuß. Friedensgericht. 


7 


Bekanntmachung. 

Zum Öffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß der Francisca Ducka gehdrigen 
Mobilairs haben wir auf den Antrag des 
Vormundes einen Termin auf de n 14. 


\ 


Patent Suhastacyiny. 
Wskutek upowaznienia Krolews- 
kiego Pruskiego Sadu Ziemianskiego 
w Poznaniu, ma bydz wdrodze ko- 


PER 


niecznéy subhastacyi dom w Pnie- 


wach pod liczba 13 wraz z staynig 
poloZöony, do tego 3 morgi 48 pre- 
töw roli incl. igkami nalezgcemi, tu» 
dzie2 pustym placem stodolnyın, 
wszystko ogölnie na 1107 Tal. sado- 
nie otaxowne, publicznie do nay- 
wigcey daigcego sprzedany. ' 

Do tego przypada termindnia rg. 
Kwietnia r. b. o godzinie g. zrana 
w posiedzeniu Sadu tuteyszego. 

Wszystkich wiec chéé kupna ma- 
igcych, do zapfaty i posiadania zdol. 
nych, ninieyszem wzywamy, aby 
W tymze peremptorycznym terminie 
sig stawili, i swe licyta podali, a 
naywigcey daigcy przybicia tegoZ 
gruntu, skoro prawne przeszkody 


 wylgezenianie zayda, spodziewad sig 
mot e. ar 


“ "$zamotuly d. 17. Stycznia 1822. 


* 


Krole w. Pruski 83d Pokoj u. 


* 


b 


Obwiesczenie. 
Na wniosek opiekuna wyznaczyli. 
$my do publiczuego przedania sucho. 
mosci do pozostatosci po Franciszce 


Duckiey nalezgcych termin na dzien 


— 343 — 


Mäcz c. in dem unter Nr. 388 der Ger⸗ 
berſtraße belegenen Hauſe anberaumt, 
wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 
Poſen den 22. Januar 1822. 
Aduigl. Preuß. Friedensgericht. 


— K— 
” [ 


’ 


Belanntmahung. 


In der Segueſtrations-Sache ber 
Chomionzer Güter habe ich in Folge Auf⸗ 
trages des hieſigen Königlichen Landge⸗ 
richts zum öffentlichen meiſtbietenden Ver⸗ 
kauf des in dem Walde der gedachten 
Guter befindlichen kiefernen und eichenen 
Brennholzes, mehrere hundert Klafter, 
einen Termin auf den 26. Maͤrz d. J. 
in loco zu Chomionza angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Bromberg den 28. Februar 1822. 
Marski, 
Landgerichts ⸗Secretair. 


14. Marca r. b. w domu pod Nr. 388 


na Garbarach , na ktöry chg& maig- 
eycl: kupienia ninieyszem wzywamy. 


Poznan d. 22. Styeznia 1822. 
Krolewsko-Pruski Sad Pokoju- 


= 


Obwiesczenie. 

W interesie sequestracyinym dobr 
Chomigskich wyznaczylem w skutku 
polecenia tuteyszege Krolewskiego 
Sadu Ziemianskiego do publiezney 
przeda2y kilka set sazui drzewa opa- 
lowego sosnowego i dgbowego w bo- 
rach dobr rzeszenych zuayduigcego 
sig termin na dzien 26. Marca 
r. b. in Ioco W Chomigzy, na ktöry 
ochiotè do kupienia maiacy zapozy- 


waig Sig. i Fe 
Bydgoscz d. 28. Lutego 1822. 
Marski, , 
Sekret. Sgdu Zicmianisk- 
1 


— 


